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ZWEITES LEBEN FUR BATTERIEN

POINT DE VUE D’EXPERT Der Klima-
wandel ist eines der dringendsten Probleme
unserer Zeit. Eindriickliche Beispiele
zeigen sich in unserem Alpenraum: Die
Gletscher schwinden, die Schneefallgrenze
steigt. Experten sagen vermehrt extreme
Wetterereignisse wie starke Niederschlige,
Hochwasser oder Hitzewellen voraus.
Wir miissen jetzt Massnahmen fiir ein
zukunftsfihiges Klima ergreifen.

Als grosstes Transport- und Logistik-
unternehmen in der Schweiz betreibt die
Post ein energieintensives Geschéft. Klima-
schutz steht deshalb im Fokus unserer
Corporate-Responsibility-Strategie, und wir
haben uns ein ambitioniertes Klimaschutz-
ziel gesetzt: Bis 2020 wollen wir unsere
CO,-Effizienz um 25 Prozent steigern im
Vergleich zu 2010. Wir setzen auf energie-
effiziente Technologien und verwenden
erneuerbare Energie. Unser Klimaziel ist
langfristig ausgerichtet und steht im Ein-
klang mit der Stabilisierung der globalen
Erwdarmung auf deutlich unter 2 Grad
Celsius bis im Jahr 2100 gegeniiber vor-
industriellen Werten.

«Wir leisten einen wertvollen Beitrag
fur eine nachhaltige Schweiz.»
Susanne Ruoff, Konzernleiterin

der Schweizerischen Post AG

Die Post testet laufend alternative Antriebe
und Treibstoffe und setzt diese auch ein.
Biodiesel, Okostrom und Biogas sind
standardmaissige Treibstoffe fiir unsere
Fahrzeugflotte. Die gesamte Rollerflotte —
rund 6300 Stiick — besteht aus elektrisch
betriebenen Zwei- und Dreiradfahrzeugen.
Die Roller werden mit «naturemade
star»-zertifiziertem Okostrom betrieben,
brauchen sechsmal weniger Energie als
Benzinroller, sind emissionsfrei und ge-
rdauschlos unterwegs und bieten den Mit-
arbeitenden mehr Sicherheit.

Quelle: Schweizerische Post AG

Die Kreislaufwirtschaft berticksichtigen
wir dabei ebenfalls: Da die Batterien der
Elektroroller nach einigen Jahren eine zu
geringe Speicherkapazitdt haben, um die
betrieblichen Anforderungen der Zustel-
lung zu erfiillen, hat die Post zusammen
mit weiteren Partnern das Projekt «Ein
zweites Leben fiir Postrollerbatterien» ins
Leben gerufen. Aussortierte Batterien
werden zu stationédren Stromspeichern fiir
Solarstrom umgebaut.

Auch bei den Gebiuden nimmt die Post
ihre Verantwortung wahr und senkt den
Energiebedarf kontinuierlich. Sie setzt
bei Neubauten und beim Ersatz von
Heizungsanlagen grundsitzlich auf Brenn-
stoffe aus erneuerbaren Energietrigern.
IThren gesamten Strombedarf deckt die
Post mit «naturemade basic»-zertifizierter

erneuerbarer Energie aus der Schweiz.
Die zehn eigenen Photovoltaikanlagen
speisen pro Jahr knapp neun Gigawatt-
stunden Solarstrom ins Netz — weitere
zehn Anlagen sind in Planung.

Ich bin iiberzeugt, dass das Bediirfnis
nach fair hergestellten und 6kologischen
Dienstleistungen und Produkten bei den
Konsumentinnen und Konsumenten weiter
zunimmt — und das zu Recht. Die Post
entspricht diesem Bediirfnis, indem sie
die digitale und physische Welt verbindet
und dabei konsequent auf Energieeffizienz
und erneuerbare Energie setzt. Unsere
Dienstleistungen und Produkte leisten so
einen Beitrag zu einer nachhaltigen Schweiz
und zu einem zukunftsfahigen Klima.

Susanne Ruoff, Konzernleiterin
der Schweizerischen Post AG

ENERGEIA Nr. 2/2017 | 13



	Zweites Leben für Batterien

